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Nr. 291. Abendblatt .

Politische Ueverficht .
* Karlsruhe , 11 . Dezember.

Tie deutsche « Beziehungen zum Batik « « .
Aus Rom wird uns zu der anläßlich des dortigen Aufent¬

haltes des deutschen Reichstagsabgeordneten Freiherrn v . Hertiing
viel besprochenen Frage der Errichtung einer päpstliche» Nuntiatur
in Berlin berichtet , daß die Erörterung dieses Gedankens zwischen
der deutschen Rcichsregierung und dem heiligen Stuhle nie über
die Grenzen eines sehr vagen Meinungsaustausches hinausgelangt
sei, von wirklichen Verhandlungen über diesen Gegenstand somit
nicht gesprochen werden könne . Dian scheine allerdings auf beiden

'Seiten die Zweckmäßigkeit der Schaffung einer zweiten diplomati -
ifchen Vertretung des Vatikans in Deutschland außer derjenigen
in München anzuerkennen. Der Verwirklichung dieses Planes
stehen jedoch mannigfache Schwierigkeiten entgegen, zu denen auch
die Frage des dem päpstlichen Nuntius im diplomatischen Korps
Lei einem protestantischenHofe zuzuweisenden Ranges gehört. Der
vom Vatikan in ganz allgemeiner Form angeregte Plan wird so¬
mit glücklicherweise in naher Zeit noch nicht der Spruchreife näher
rücken. Ferner meldet unser Berichterstatter, daß zur Zeit zwischen
dem heiligen Stuhle und der deutschen Regierung Unterhand¬
lungen über die Besetzung der Bistümer von Metz und
Paderborn schweben . Die Unterhandlungen über die Ernen¬
nung eines neuen Bischofs für Mainz werden vom Vatikan un¬
mittelbar mit der Großherzoglich hessischen Regierung geführt.

Das Kolouien -Budget und die französische Kammer .
Die Generaldebatte über das Budget der Kolonien, die letzten

Freitag im Abgeorvnetenhause stattsand, gestaltete sich zu einem im
Hinblick auch auf deutsche Verhältnisse sehr interessanten Meinungs¬
austausche, an dem sich mehrere maßgebende Redner , darunter
Herr d'Estournelies , einer der Delegierten Frankreichs von der
Haager Konferenz und der ehemalige Unterstaatssekretär der Kolo¬
nien (Stiemte, beteiligten . Abg . Firmin Faure betonte die
Notwendigkeit der Schaffung der Kolonialarmee und der Anlegung
eines französischen Unterseekabel-Netzes und verlangte von der
Regierung die umfassendsten Vorkehrungen zum Schutze der sranzö-
fischen Missionen im Sudan . Abg. Ursteur , Vertreter der
Guyana , verlangte für die Kolonien eine größere Freiheit . In
einer tief durchdachten und durchaus sachlich gehaltenen Rede trat
Abg . d ' E st o u r n e l l e s für die bereits von Herrn Delcassö
energisch betonte Ansicht ein, daß die Zeit der kolonialen Erwerb¬
ungen beendigt und die der Verwertung des Kolonialreichs angebrochen
sei . Nicht minder nachdrücklich bekämpfte der Redner die von dem
Abg . Denys Cochin an die Regierung gerichtete Aufforderung , in
Lhina so iveit wie möglich vorzudrirrgem Ten größten Erfolg er¬
zielte aber Abg Etienne , der vorerst die Koloniaifrage vom
internationalen Standpunkte aus erörtcte und die koloniale Aus¬
dehnung seitens der europäischen Mächte und der Vereinigten
Staaten eingehend schilderte . Die verschiedene « Anspielungen , die
der Redner aus das Vorgehen Englands gegenüber den
Buren und Frankreich machte , fanden die einmütige Zustimmung
des Hauses . Hinsichtlich der wirtschaftlichen Verwertung der fran¬
zösischen Kolonien erklärte Etienne , daß diese ganz gute Resultate
ergebe, da von dem Gesamthandel der Kolonien , der
1100 Millionen erreicht , 860 Millionen auf Frankreichentfallen , indes
England nur für 72 Millionen per Jahr Waren nach den sran-
gösischen Kolonien ausführt . Wenn die Austlahmssähigkeit der Kolo-
nieit erhöht werden soll , so muß vor allein deren Landwirtschaft
mit allem Nachdruck gefördert werden. Nicht minder dringend ist
der Ausbau der Verkehrsmittel, so der Eisenbahn auf Madagaskar ,
in Dahome und an der Elsenbeinküste, sowie die Verbindung der
Kolonien mit dem Mutterlande durch französische Kabel . Des wei¬
teren trat der Redner für die baldige Schaffung der Kolonial¬
armee und die Errichtrurg von Koloitialbanken ein , die England
.so große Dienste erwiesen haben. Nach der Rede Etiennes , der
» ielsach beglückwünscht worden war, wurde die Generaldebatte ge¬
schlossen.

Deutsches Reich .
* Vizeadmiral Prinz Heinrich . Prinz Heinrich, Geschwader-

ches in Ostasteit und Koutreadmiral, ist zum Vizeadmiral befördert
« orden. Prinz Heinrich ist am 15. Sept . 1805 Koutreadmiral ge -
Worden , er hat also eilt nur 4 Monate jüttgercs Patent als unser
Staatssekretär Vizeadmiral Tirpitz. Man kan » nicht gerade be¬
haupten, daß Prinz Heinrich eine rasche Carriere gemacht hat ; er
ist am 14. August 1862 geboren , während der am 14 . Nov . 1865

■ i _ i p— b— — —
Theater und Musik.

* Groffh . Hoftheater . Die „ Journalisten " von Gustav
Freytag wetden als alte liebe Bekannte immer sehr herzlich be¬
grüßt ; so war auch aut vergangenen Samstag bei ihrer Wieder¬
gabe ein zahlreiches Publikum erschienen , das auf solche Weise zum
Besten des Dcitkuials, das in Wiesvaden dem gefeierten Verfasser
dieses Lustspieles errichtet iverden soll , beisteuerte . Dabei aber

f
and zugleich das Unterhaltitugsbedürsnis seine Befriedigung . Denn
o sehr auch die Verhältnisse von Politik und Journalistik in den

mehr als 45 Jahren sich geändert haben, die seit dem Entstehen
des Werkes verflossen sind, die seinsiunige Dialektik, die Geschlossen¬
heit der Charatceristik » die Komik der Situationett zünden auch
heute noch . Selbst eine so ringleichmäßige Darstellung , wie sie am
Samstag geboten wurde, beeinträchtigte den Beifall nicht , der dem
Werte gespendet wurde. Dabei dürfen aber auch die Herren
Wassermailir (Schmock) , Reifs (Piepenbrink) , Heinzel
Wellmaus ) und Herz (Bolz), Frau Gerhäuser (Adelheid) und
Frau Schmidt (Frau Piepenbrink) ihren Anteil geltend machen ;
Leun sie wurden der Bedeutung ihrer Rollen durchaus gerecht .
Rührung und Heiterkeit ries die Tragikomik Schmocks hervor,
wahre Lachsalven entfesselten die spießbürgerliche Protzenhastigkeit
Piepenbrints und die subalterne Geziertheit seiner Gattin . Konrad
Bolz fand die Teilnahme aller Gutgesinnten , weil er stets
das Herz auf dem rechteit Flecke hat und gutmütig bleibt,
auch weilii er den schwärmerischen BellmauS mit seiner
Lyrik verspottet. Lebhaft und frisch , zartfühlend und
energisch führt Adelheid Runeck die schwierigsten Verhält¬
nisse zu gutem Eitde ; nur könnte die Schalkhaftigkeit, die doch wohl
nach dem Willen des Dichters Platz greisen soll , wenn Klugheit
und Güte nichts ausgerichtet haben, die Wirkung dieser

Molle erhöhen . Trotz dieser vortrefflichenLeistungen bezeichnen wir
-die Gesamt - Tarstellung als ungleichmäßig, weil Herr Mark die
Molle des Obersten Berg nicht nur dem Texte nach mangelhaft be¬
herrschte, sondern auch nicht verstand, ihr die Natürlichkeit und
.Kernhastigkeit zu geben , die den unfreiwilligen Parlamentskandi -
daien sonst so sympathisch macht. Ten Oberst Berg deklamiert man
nicht mit vibrierendem Bariton , sondern man spricht ihn mit schlichten.

Karlsruhe, Montag , den 11. Dezember
geborene Prinz Friedrich Leopold bereits seit dem 10. Sept . 1898
die in der Armee ranggleicheStufe eines Generalleutnants bekleidet .
Als jüngsten Oberleutnant finden wir ihn auf der Marineschule ,
als Kapitänleutnant thnt er Dienste auf der Kreuzersregatte „ Stein "
(Freiwilligen - Schulschiff), er ist dann aus der Manueakademie (2),
weiter erster Osfizier auf dem Panzer „Oldenburg " , Führer der
2. Kompagnie der 1 . Matrosen -Division . Als Kapitän zur See
kommandiert er den Kreuzer „Irene " , ist Kommandeur der
1 . Matrosen -Division , kommandiert oett Panzer „ Sachsen" und als
rangältester Kapitän das jetzige Linienschiff „Wörty " . Als Kontre-
admiral ist er ein Jahr lang beurlaubt, dann wird er Chef der
2. Division des 1 . Geschwaders, geht dattn nach Ostasien, um die
2. Division des Kreuzergeschwabers , die aus dem damaligen Kreuzer
1. Klaffe „Deutschland" , dem Kreuzer 2 . Klasse „Kaiserin Augusta ",
dem Kreuzer 3 . Klaffe „ Gefion" bestand , zu befehligen. Nachdem
der Geschwaderchef v . Diederichs abberufen, wird er dessen Nach-
solger, während zweiter Admiral Koutreadmiral Fritze wird . Mit
großer Auszeichnung hat Vizeadmiral Prinz Heinrich die Stellung
eines Geschwaderchcjs im fernen Osten bekleidet , überall, wo er er¬
schien , hat er dem deutschen Namen zu Ansehen und Achtung «er¬
hoffen, unsere .blauen Jungens , für die er mit väterlicher Liebe ge¬
sorgt, werden den Prinzen ungern scheiden sehen ; große Ausgaben
erwarten den neuen Vizeadimral aber auch in der Heimat .

* Beschlüsse der Deutsche » Kolonialgesellschaft . Der Vor¬
stand der Deutschen KolonialgeseUschast hat veschtosse -i , beim Reichs¬
kanzler eine erheblichere Verstärkung der Schutztruppen
in Kamerun zu befürworten und das Gesuch auch mit einer
etwaigen Errichtung einer Regiernngsstatioit in Garua
begründet. Die Absicht der Errichtung dieser Station seitens der
Regierung wird von der deutschen Kolonialgeseüschast als Vorbe¬
dingung für die Aussendung einer Handetsexpedition mäßigen Um¬
fanges zunächst nach Garua auf dem Wege Niger - Benne angesehen.
Es würde also der privaten Expedition eine Reichsexpedition, die
zugleich die Aufgabe übernehmen könnte , der deutschen Herrschaft
bei den widerspenstigen Stämmen im Hinterlad von Kamerun
das nötige Ansehen zu verschaffen , vorangehcn müssen . Das Prä¬
sidium hat gleichzeitig angesragt, ob die Reichsregierung geneigt
sein würde, dahin zu wirken , daß die private Expedition seitens der
großbritannischen Regierung die unter besreundeten Nationen üb¬
liche Unternützung finden würde.

* Die Postaustnlter » der deutschen Kolonien »nd Schutzgebiete
haben in den letzten Jahren eine bedeutende Vermehrung erfahren . Dre
Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung beabsichtigt, auch im nächste «
Jahre wiederum mehrere Postanstalten m den Kolonien bezw . im Ans¬
tande einzurichten; die hierfür entstehenden erheblichen Ko >len sind be¬
reits in den Etat der Postverwaltung für das Etalsjahr 1900)1901 ein¬
gestellt . Int Hinblick hierauf hat das Reichspopamt kürzltch sämtliche
Ober -Postdirekttonen des Reichspostgebietes aufgefordert , wieder
Beamte vorzüschtagen , die zur Beschäftigung in den deutschen Schatz¬
gebieten und bei den deutschen Postanstalten im Auslande geeignet und
bereit sind . Die Bewerber um derartige Stellen müssen i» Führung
und Leistungen durchaus befriedigt haben, im besten Mannesalter stehen ,
gesund, kräftig und unverheiratet sein, gute Umgangsformen haben, so¬
wie umsichtig und seivstündiz sein , um eriorderiichensalles Anordnungen
ohne höhere Entscheidung treffen zu können. Bezüglich der in den
Tropen zu verwendenden Beamten werden an die Körperbeschaffenheit
befondere Anforderungen gestellt . Die zur Beschäftigung in den Schutz¬
gebieten sich meldenden Beantten werden zunächst an ihrem bisherigen
Beschüstigungsorte ärztlich untersucht ; das Reichs-Postamt läßt indessen
alle ihm von den Oder -Postdirektionen vorgeschiagenen Beamten , sofern
sie im übrigen den zu stellende » Anforoerungen entsprechen,
nach Berlin kommen und hier durch einen in Tropenhygiene
erfahrenen Arzt nochmals gründlich untersuchen. Dank dieser besonderen
Vorsicht , sowie der vervesserten sanitären, insbesondere auch der Wohn-
ungsverhültnisse in de» Schutzgebieten gehören schwere Erkrankungen der
daselbst thätigen Beamten jetzt zu den Seltenheiten . Eilte nicht geringe
Zahl der Beamten kehrt sogar mit dem Wunsche in die Heimat zurück ,
später rvieder in den Tropen beschäftigt zu werden. Früher wurde von
den Beamten, welche sich für den Kotonial-Postdienst meldeten, in sprach¬
licher Beziehung int allgemeinen nur die Kenntnis des Eng¬
lischen oder Französischen beansprucht und es ihnen im
übrigen überlassen, sich die iveiter erforderlichen Sprachkenntnisse am
Orte ihrer Beschäftigung in de» Kolonien selbst anzuetgnen . Diese Maß¬
nahme hatte indessen mancherlei Unzuträgtichkeiten zur Folge . Das
Reichs-Postamt hat daher angeordnet , daß die betreffenden Beamten
schon vor ihrer Entsendung nach den Kolonien in der für ihre spätere
Verwendung in Betracht koinnienden Sprache ausgebildet werden . Dem¬
gemäß besucht gegenwärtig iviedernm eine größere Anzahl jüngerer
Postbeamten , welche bei Gelegenheit in den Kolonten, in den deutschen
Schutzgebieten oder bei deut Kaiserlich deutschen Poftaint in Kon-
stantmopel Verwendung finden sollen, zu ihrer sprachlichen Ausbildung

von einfachen Empfindungen eingegebenen Herzenstönen . Herr
Höcker spielte den Professor Oldendorf zwar äußerst gewandt ,
aber einen Berliner Journalisten , frisiert ä la Haby , wird Gustav
Freytag sich kaum gedacht haben , als er diese Figur schuf, die durch
Tiefe des Geistes und Noblesse der Gesinnung aus Alt und Jung
ihren Zauber ausüben soll . Nur wen » dem Lustspiele . sein Zeit¬
charakter gelassen wird, weit» matt es in seinem heute veralteten
Milieu läßt, kann ihm seine Wirkung bei modernen Theaterbesuchern
bleiben. So wenig Telephon und Rotationsmaschinen zu seiner
Jnscenierung passen ivürven, dürfen Redakteure Berliner Stiles
von den Darstellerrn dieser Journalisten als Vorbilder genommen
werden.

— t Auch in der zweite« Besetzung fand im Hostheater
die Neueinstudierung von Bizets „Carmen" gestern abend eine
enthusiastische Aufnahme. Das Haus war leider schwach besucht für eine
Sonntagsvorstellung . Teilweise mag daS die Nähe von Wechnachten
verschuldet haben, vielleicht aber auch « in gewiftes Mißtrauen des
Publikums gegen die „zweite Garnitur ". Wenn letzteres der Fall
war , so muß man es nach dem gestrigen großen Erfolge für unbe¬
rechtigt erklären . Vor allem liegt die Carmen Fräul . Tomschick
sehr gut und auch ihr Aeußeres macht sie zur Darstellung dieser
Partie sehr geeignet. Wenn sie auch in der Sesangskunst Frau
Mottl nicht entfernt erreicht, so entschädigt sie durch ein sehr durch¬
gearbeitetes Spiel , dem freilich Pikanterie fehlt und noch manche
Schwerfälligkeit anhastet. Unsere deutschen Sängerinnen verstehen
diese Figur nicht so überzeugend zu gestalten, wie z. B . die Pariser
Calvö , welche die prädestinierte Carmen ist. Im ganzen bot Fräu -
lei » Tomschick eine durchaus achtungerregendeLeistung . Auch ihrem
Partner , Herrn Gerhäuser , der den Jos « sang, läßt sich viel
Gutes nachsagen. Er ließ sich von der Partie sichtlich sortreißen
und Jang und spielte mit großem Temperament . Herr Jäger da¬
gegen eignet sich wenig zum Escamillo . Fast möchte man sagen, er ist
äußerlich und stimmlich zu fein dazu. Wie bei der ersten Aufführung
so tvar auch diesmal ein plötzlicher Personenwechsel bei der Rolle
der Micaela erforderlich . Damals sprang Frau Brehm für das er¬
krankte Frl . Faßbinder ein, diesmal mußte für Frau Brehm Frl . W i -
b org aus Stuttgart hertelegraphiertwerden. Den Besuchern der Bay -
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das Orientalische Seminar . Die Beamten sind während deS
ganzen Winterseinesters von jeder Dienstleistung entbunden , sodaß sie sich
ausschließlich ihren Studien widmen können.

* Todesfall . Gräfin Luise v . Oriola ist im Alter vo»
75 Jahren gestorben . Sie war die Tochter des 1846 verstorbene« lang¬
jährigen portugiesischen Gesandten am preußischen Hofe, der später i«
preußische Dienste übertrat . Ihr Bruder , Graf Eduard Oriola , war län¬
gere Zeit Kommandeur der Bonner Husaren und ist 1362 als General¬
leutnant in Berlin gestorben . Sie selbst war neben der Gräfin Adeleide
v . Hacke langjähre Paiastdaine der verstorbenen Kaiserin
Augusta und hat zu ihren zuverlässigsten und treuesten Freundinnen
gehört. Nach dem Tode der Kaiserin lebte sie in stiller Zurückgezogenhell
in Berlin , sich in aufopferndster Weise den Werken der Wohllhäkigteit
rvidmend.

O Marinenachrichten . Laut telegraphischer Mitteilmra ist S . M.
S . „M o l t k e" am 6 . Dezember in Port of Spain eingetroffen und be¬
absichtigt am 18. Dezember nach St . Thomas in See zu gehen. S . M.
S . „N i x e" ist aut 7 . Dezember in Port au Prince angekommen und
will am 11 . Dezember nach Habana in See gehen . S . M . S . „ Hab icht ".
w ll am 11 . Dezember von Kamerun nach Kapstadt in See gehen. Der
Transport der a b g e lö sten B e s a tz un g e n S . M . Kreuzer „Deut sch¬
lau o " und „Irene " ist am 8 . Dezember per Dampfer „KönigAlbert "
in Shanghai emgetroffen und setzte nach Anschluß der abgelösten Besatz¬
ungen S . M . Kreuzer „Kaiserin Augusta "

, „Hertha " und „Ge¬
fion " am 10 . Dezember die Reise nach Hongkong fort.

Frankreich «
Schluff des Sozialisteukoitgtcffes . Trotz allen heftige«

gegenseitigen Beschimpfungen und thalsächen Angriffen ist dennoch
die Einigung aller Sozialisten aus den am Freitag geschlossenen
Kongresse wenigstens den Rcsumös der Hauptkommission desselben
zufolge zustande gekommen . Diese hat nämlich einen sehr schöne »
Plan zu Papier gebracht, und ihre Berichterstatter haben denselben
in so überzeugenderWerse dargelegt, daß alle Artikel begeistert und
ohne jeden Widerspruch zur Annahme gelangten : „Es giebt keine
Guesoisten , keine Allemanisten, keine Brouffisten , keine Marxisten
mehr, sondern nur noch Sozialisten ! " glaubte deshalb der Bürger
Faberot triumphicreud proklamieren zu können. Wie skeptisch man
auch dem gegenüber bleiben mag, muß man doch da wahrheits¬
gemäß zugestehen , daß die Kongreßmitglieder in äußerlich herzlichem
Einklänge sich von einander verabschiedeten . Man erlaubte sich
auch eine kleine revolutionäre Schaustellung . Alle bei dem Kongresse
anwesenden Mitglieder der Kommune versammelten sich nämlich
auf der Estrade des Saales , wo auch Guesde neben JaurtzS Platz
nahm ; darauf wurden die roten Banner von den Wänden ge¬
nommen und hoch emporgehalten und geschwenkt . Dabei wurde
der Friedensvertrag zwischen den einzelnen Fraktionen verlese» unv
enthusiastisch beklatscht. In diesem sehr langen Dokumente wird
das Dogma der Partei für die Zukunft folgendermaßen festgesteüt:

Alle Departementalen und Gemeinden, wie freien Verbände werden
auf vorhergegangenes Gesuch an das Generalkomitee in die Partei aus¬
genommen. vorausgesetzt, daß sie mindestens ein Jahr bereits bestehen ,
fünfzig zahlende Mitglieder haben und daß in ihren Departements leine
Föderation existiert . Die Partei tritt alljährlich zu einem Kongresse zu¬
sammen und es wird ein Generalkomitee gebildet, in dem jede Organi¬
sation durch eine im Verhältnisse zu der Zahl der Mandate in dem eben
abgeschlossenen Kongresse stehende Zahl von Mitgliedern vertreten ist.
Diesem Komitee steht die Kontrolle über Alles , was die Partei betrifft,
zu, wie Zettungen, Wahlen und Gewühlte, Propagandaveranstaltunge »
u. s . w . Kein Blatt hat das Recht , sich als offiziellesOrgan der Partei
aufzuspielen; sie haben volle Kritik - und Erörterungsfreiheil , aber mit
dem Borbehalte, daß sie sich jeder Polemik und jeder Mitteilungsauf -
nahme enthalten, die geeignet wäre, eine der föoerierten Organisationen
zu verletzen . Die drei bestehenden sozialistischen Gruppen in der
Kammer treten zu einer einzigen unter der direkten Kontrolle des
Komitees zusammen , das die Gewählten der Partei an die souveräne »
Beschlüsse des Nationalkongresses erinnern und sie „möglichst" zu ein¬
heitlichen Noten veranlassen soll.

Daraus gingen die Kongreßmitglieder mit ihren roten Fahne »
auseinaitder , ohtte daß eine größere Straßenkuttdgebung stattsand.

' Ein alter Prozeff erledigt . Dte Stadt Paris ge¬
wann einen seit 20 Jahren schwebenden Prozeß gegen
die „Fröres Jgnorantins " , die seit 1808 ei» städtisches
Gebäude innehaben und darin durch ihre Anstalten den städtische »
Schulen Konkurrenz machen . Sie müssen nun in sechs
Monaten das Haus verlassen .

Baden und Nach varlander .
* Karlsruhe , 11 . Dez. Anläßlich der Weihnachtsfeiertage

ist für den Bereich der Main - Neckarbahn , der Preußischen Staatseisen -

bahnen , einschließlich der der Direktion in Mainz unterstehenden Linien,

reuther Festspieleist diese Künstlerinlängst bekannt. Auch gestern erfreute
sie durch ihre klare Helle Sopranstimme, die freilich etwas kalt
klingt. Nach ihrer großen Arie im 3. Akte wurde ihr Beifall bei
offener Scene zuteil . Auch im üorigen war das Publikum sehr
beifallssreudig und die Hervorrufe wollten gar kein Ende nehmen.
Die Besetzung der anderen Rollen war die gleiche wie das erste
mal , und die Vorstellung verlies glatt und ohne Störung . Die
musikalische Leitung war diesmal in den Händen des Herrn Hos-
kapellmeisters Loren tz , der manche Tempi ein wenig anders
nahm, als Mottl , ohne dadurch die musikatische Wirkung int ge¬
ringsten zu beeinträchttgen . Auch seine Auffassung und Führung
verdient volle Anerkennung und beweist auss neue, daß mehreres
richtig sein kann , wenn es nur wahr empfunden und künstlerisch
durchgesührt wird.

Offizier -Reitstunde *)
von Friedr . Freiherr v . Dincklage - Campe .

„Ich habe Ihnen vorläufig die „Andromache" bestlmmt, Herr
utnant," sagte der Chef mit einem so mildett Tone , als ob er
oas Angenehmes mitteile, „sie ist das schönste Pferd in der
ttterie und will nur geritten sein."

Daß die „Andromache " zu dem schönsten Pferde auch der

lste „Buckler " in der ganzen Abteilung ist, das weiß natürlich
: Herr Leutnant ebeitso gut wie sein Chef. Aber so ein junger
fizier hat Mut und Selbstvewußtsein. Jetzt sitzt er oben — aus
n schönsten Pferde. Schon beim Aufsitzen hat ihn „Andromache
ßtrauisch und „ lusch" von der Seite angesehen. Im Schrttt
jt's — der Leutnant atmet aus, das Selbitgesühl ist im Steige »

triffen. Aber — . „ . . . . . . ,
„Batterie Traaab " — tönte das Kommando des Abteilung ^

mmandeurs (— er läßt die „Osfiziertour" selbst retten ) und

*) Wir entnehmen vorstehenden Aufsatz dem von uns schon
ochenenMustriertenPrachtwerk „Die liebe schö n « ut ’

ctr . iherr
i t" , Schilderungen aus Heer und Flotte von Friedrich Freiherr
l Dincklage-Eampe, Generalleutnant z. D . «.Verlag von Rich. B o « g»
rlin W . 57, Preis 20 M .)



sowie der Sächsische« Staats «isenbahnen die allgemeine Anordnung ge¬
troffen, daß alle am 18 . Dezember und an den folgenden Tagen
gelösten Rückfahrkarte » von sonst geriugerer Gittigkeit- dauer zur
Rückfahrt bis einschließlich 8 . Januar des nächsten Jahres benützt
werden dürfen und selbst noch darüber hinaus gelten, wenn nur di«
Rückfahrt spätestens bis Mitternacht dies^ Tages angetretrn und ohne
Unterbrechung fortgesetzt wird . Mese « uordnung erstreckt sich auch auf
die bei einzelnen badischen Stationen aufliegenden Rückfahr¬
karten der Mam -Reckarbah» von Heidelberg nach Weinheim , Darmstadt
und Frankfurt a . M . Die Benützbarkeit der Rückfahrkarten « >f den
badischen Bahnen , sowie den übrigen süddeutschen Bahnen , weiche die
zehntägige Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten angenommen habe», wird
hierdurch nicht berührt ; im Bereiche dieser Bahnen bleibt eS also bei
den allgemein erlaffrnrn Bestimmungen.

' Mannheim , 10. Dez. Die Gründung eineL Vereins für
Mädchenhorte wurde in der gestern stattgefundenen kon¬
stituierenden Versammlung vollzogen. Der Berem zählt bereits
300 Mitglieder . — Beim Errichten eines Weihnachtsstandrs ans
dem Gockelsmarkt stürzte der verheiratete Schirmfadrikant PH .
Hüfner , ü 1, 8, von der Leiter , drach daS Genick und blieb auf
der Stelle tot .

O Karlsdorf , 11 . Dez. Vergangenen Samstag , abends 8
Uhr, ereignet « sich hier ein fchwererUnglücksfall . Als der von
Bruchsal nach Graben gehende Personenzug in die Station eingr -
sahrrn war und Paffagiere ausstiegen , kam der Güterzug von
Graben daher und überfuhr ein Ibjährigcs Mädchen , die
Tochter des Bürgermeisters Schliudwein von Karlsdors . Das arme
Kind wurde buchstäblich in Stücke zerriffen . Wir erwarte », daß
die Bahnbehörde eine Erklärung über den Unglückssall «bgiebt und
hoffen, daß man in der Lage ist, den Verdacht zu beseitrgen, daß
ei» so gräßliches Unglück hätte verhütet werdrn können.

A Freiburg , 10. Dez. Vor kurzem bekam der hiesige Stadt¬
rat zufällig Kenntnis davon , daß der „Norddeutsche Ltoyv " einem
in der letzten Zeit vom Stapel gelassenen Schiffe den Namen
. Jreidurg " gegeben habe . Aus ein« an den, , Norddeutschen Lloyd "
in Breme » Hierwegen gerichtete Anfrage hat der Stadtrat nunmehr
folgende Antwort erhalten :

Bremen, den 28. November 1899.
Einem verehrlichen Stadtrat beehren wir uns auf die gefällige Zu¬

schrift vom 24 . d . M . ergebenst zu erwidern , daß der Name „Freiburg "
für unseren vor kurzem vom Stapel gelassenen Dampfer allerdings in
Erinnerung an Ihre Stadt gewählt worden ist.

Für die Wahl dieses Namens , welcher aus dem Kreise unserer Ver¬
waltung heraus in Vorschlag gebracht wurde, war sowohl der Umstand,
daß unsere Flotte bereits eine Reihe deutscher Srädtenamcn ausweist,
als auch das spezielle Interesse maßgebend, welches wir den Slädlen
im Süden unseres Vakerlandes, darunter insbesondere auch der schönen
Stadt Freiburg entgegenbringen.

Der Dampfer „Freiburg " , ein Schiff von 121,9 m Länge, 14,15 m
Breite und 9,20 m Tiefe, mit einem Raumgehalt von eliva 5090 Re-
gmcrtonuen, ist für die Fahrt nach Ostaslen bestimmt.

Wir hoffen , daß er unter der Flagge des Namens Ihrer Stadt be¬
rufen sein wird, für die weitere Entwickelung des deutschen Handels im
Verkehr nach dern fernen Osten sich seinen Vorgängern ivürdig an-
Hureiheu. In vorzüglicher Hochachtung

Norddeutscher 2 t 0 y d.
( gez .) Leist , Dir .

Der Stadtrat sprach für diese Ehrung den wärinsten Dank
aus , unter dem gleichzeitigen Ersuchen an den „Lloyd ", als Schmuck
des großen Salons des neuen Schiffes ein Gemälde der Stadt
Freiburg und für die Schiffsblvtiüthek einige Werke (Münster -
atbum , Frcrburg in Wort und Bild rc.) annehnien zu wollen . —
Bei dem Bürgerausschuß wird die Errichtung eines städtischen
B e r in e s s u n g s a m t e s und dessen Besetzung durch eine !, ge-
prüstel ! Geometer beantragt . Diese Ergänzung der Organisation
unseres Gcmeindewesens ist durch die rührige Bauthätigkeit und
den lebhastcn Liegcnschastsvertehr hervorgerusen . — Der kürzlich
dahier verstorvene Rentner Heinrich W 0 h I g e m u t h hat der
Stadt 40000 M . , deren Zinsen an verschämte Armen verteilt wer¬
den sollen , vermacht ; serner dem Kunstverein 20 000 M ., dem
Garleubauvereiü 10 000 M ., dem Schutzverein für entlassene
Strafgefangene 10000 Ai ., dem Schwarzwaldverein 5000 Ai .,
dem Arveiterbildungsverein 10000 Di . Ehre und Dank dem edeln
Mann ! Der Bau der vielumstrittenen Ka i s er st : aße n -
drückc über die Treisam , die in Stein ausgesührt werden sollte
und nun aus ein staatliches Machtwort hin aus Eisen erstellt wer -
den muß , scheint endlich in Angriff genommen zu iverdcu . Die
Bürgerschaft kann wenigstens zur Beruhigung ungeduldiger Ge¬
müter aus dem Bericht über die jüngste Stadtratssitzuug entilehmen ,
daß den Vorschlägen der Großh . Wasser - und Straßenbau -In¬
spektion hinsichtlich der erforderlichen Notorücke und der Zufahrten ,
»nsoesouderc durch die rechtsseitigen Dreisamanlageu , Zustimmung
erteilt wurde . Bevor die Kalscrslraßenbrücke fertig ist, können wir
die heiß ersehnte elektrische Straßenbahn nicht bekommen. —
Daher die Ungeduld vieler Einwohner der schon umfangreich und
langgestreckt gewordenen Breisgauperle , deren jetzige Etraßenlahn
(Tramway über nicht allzu ebenes Etraßenpslaster ) fast vor ' üud -

— wer niemals aus einem Harltraver mit hochgezogenem Rücken
und kitzlichen Weichen saß, „der kennt euch nicht ihr himmlischen
Mächte 1"

Die „Andromache " machte ihrem Renommee , die „unbequemste
Bestie" zu sein , alle Ehre .

Rach rechts rutscht der Reiter — Schluß mit dem linken Knie
— Hochziehen des Buckels — Schwung nach links — Berührung
mit dem rechten Sporn , infolge dessen erneute Spannung des
Rückens der tugendsamen Stute . Ein Riß ins Maul mit dem
rechten Zügel , an dem der Reiter das Gleichgewicht herzustelle»
sucht , unterbricht plötzlich die Traoöewegung durch eine Haldweud -
ung in die Bahn . Der Herr Leutnant fällt vornüber , die Unter¬
schenkel klammern sich in natürlichem Erhaltungstriebe um die
Weichen des Pferdes , die Sporen drücken sich hinter die turzcn
Rippen — „Andromache " schreit empört aus, und in gerechtem
Zorne macht sie ein paar rasch sich folgende, kurze , Hochziehens
Rückendeivegungru , zugleich mit beiden Hinterfüße » kurz aus -
schlagend. „Batterie haalt " kommandierte der Major . „Aber —
Herr Leutnant , so viciven sie doch der „Andromache " mit dem
Sporn aus den» Leide und geben Sie keine Landwehrparadrn !"

„Ja — erst können," dentt der Ossizier und thut dann im Ent -
schuldiguugstonc die schüchterne Äcußcrung : „die Bestie bockt !"

Ungeheueres Erstaunen 01 des Major » Zügen .
„ Seit wann erzählt mau denn im Glieoe Romane — Herr

Leutnant s Ich muß doch bitten ! — Batterie draaaab ."
SDiit aller Energie rüttelt sich der junge Offizier in das Gleich¬

gewicht. Er „hört die Engel siugen" , aber er hält stch brav . Fast
ist die Stund « vorüber — da ertönt ei» entsetzliches Wort von des
Majors Lippen : . Stange 'rein, " ruft er mit rauhem Tone , als
solle seine Stimme die „Bahn du jour " zerschmettern. Der brave
Kanonier stürz' hinaus , um bald mit einem strohbewickette» Baume
wieder zu erscheinen, welcher mit einem Ende — nicht allzu hoch —
i»l eine Oefsnung der Barriere gelegt, am anderen Ende durch den
Kanonier gehalten wird .

Nacheinander nehme» die sieben Offiziere das Hindernis . Die
. Andre mache " stutzt allerdings - aber dann thut sie dem Reiter
doch den Gesallen . „Etwas zulcgen, " kommandiert jetzt der Major .

Au der Tete wird das Tempo verstärkt . Die andere, » Merde
ziehcn an, fallen in Galopp , und unioiderstrhlich folgt die „Anoro -
inache " . Unmittelbar an der Stange stutzt sie abermals — di«
Vordersnße stemmen sich vor, der Rücke» wölbt sich und weit schiede »
sich die Hinterfüße unter . Der Reiter stiegt vor den Sattel , dem
Beharrungsvermögen folgend — die Sporen kitzeln die Stute , diese
macht noch eine kurze Rückenbewegung , und — der Leutnant nimmt
das Hindernis allein — ohne seine „Andromache " . . .

stutliche Verhältnisse ausweist . — Für die neue (katholische)
Kirche St . Johann in der Wiehre — ein Meisterwerk DmmS ,
über dessen Einweihung vor kurzem berichtet wurde — sind » uu
die in Guß und Tou vorzüglich gelungenen Glocken eingrtroffeu .
Eie wurden heute nachmittag durch den Weihbischos Dr . Knecht
feierlich konfekriert. Zu Weihnachten soll erstmals ihr Geläute
über unsere Stadt Halle».

< Löffinge », 10. Dez. Auf Vetzaiilaffung des landwirtschaft -
kicheu Bezirksvereins Neustadt hielt heute nachmittag im Loiven -
saale dahier Herr Rechtsanwalt vr . Metzger a«S Freiburg einen
äußerst intereffauten Vortrag über einige Kapitel (insbesondere
Familien - und Erbrecht ) des Bürgerlichen Gesetzbuchs. Der Saal
war dicht besetzt. Der zahlreich« Besuch bekundete di « rege Anteil¬
nahme , di« unsere ländliche Bevölkerung der neuen Rechtsgestaltung
entzegeiibringt . Mit gespannter Ausmerksainkeit lauschten die Zu¬
hörer den volkstümlichen , durch paffende Beispiele leichter faßlich
gemachten Ausführungen des Vortragerlden , de» reicher Beifall
lohnte . Im Nu waren 1 '/ - Stunden verstoge» und man hörte all¬
gemeines Bedauern , als Herr vr . Metzger, wenn er nicht den
letzten Zug ab Neustadt versäumen wollte, abbrechen mußte , ohne
die in Aussicht gestellte Erörterung des rieuen WährschastsrrchteS
(Gervahrleiftung beim Tierhandel ) und des Dieustboteuaesetzes geben
zu können . Ani nächsten Sonntag wird Herr vr . Metzger eben¬
falls auf Veranlassung unseres rührigen landwirtschaftlichen Vereins
euien Vortrag in Neustadt halten , ein, dritter folgt demnächst in
Titisee . — In der heutigen Versammlung verkündete Herr Land -
wirtschastsinspektor Schmrzer aus Freiburg , der nebst einigen
Herren mit hierher gekommen war , daß anstelle des kürzlich von
Neustadt nach Villingen versetzten Oberamtmannes Bitzel , deffen
eifriger Hingabe unser landwirtschaftlicher Verein seine jetzige Blüte
verdankt , Herr Altkconenwirl Heitzmaun in Neustadt zum ersten
Vorstand des Vereins gewählt worden sei ; zweiter Vorstand wurde
anstelle des Herrn Bezirkstierarztes Einwächter , der wegen beruf¬
liche Verhinderung fein Amt niederlegte , Herr Hauptlehrer Hof¬
ft etter in Hinterzarten . Die außerordentlich stark in Anspruch
genommene Vermittelung des Konsumvcrbandes unseres landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins hat dem Vereinsvrrmögen im verflossenen
Geschäftsjahr ein Vermögen von ca . 2000 M . zugrsührt . D ê Zahl
der Mitglieder des Vereins hat dank der unermüdlichen Thätigkeit
des früheren Vorstands , Herrn Oberamtmann Bitzel , ganz bedeutend
zugenommen .

T Zell i . W ., 11 . Dez. Der Verwaltung des hiesigen allge¬
meinen Krankenhauses hat die Familie Joh . Faller im An¬
denken an ihre kürzlich verstorbene Mutter und Großmutter ein
Legat von 2000 Mark vermacht . Davon sollen 500 M . zu
lausenden Ausgaben , der Rest zur Vermehrung des Grundstockes
verwendet weroen .

* Ludwigshafen , 10. Dez. Dieser Tage wurde im hiesigen
Bahn Hofe die neuerbaute Acetylen - Ga sanft « lt in Be¬
trieb genommen . Zum Beleuchten der Personenwagen wird nun¬
mehr ein Mijchgas , aus ein Viertel Acetylengas und drei Viertel
Oelgas bestehend̂ zur Verwendung kommen, wodurch die bisherige
Lichtstarke meyr Die verdoppelt werden soll .

Ärmliche Nachrichten.
* Der Staats - Anzeiger Nr . 36 für das Großherzogtum Baden

enthält unmit . elbareEnts ch tieß un gen S . K. H. des Grop Herzogs :
Bertechling von Ocden und Ehrenzeichen . Enaubniß zur Annahme
fremder Oroen und Ehrenzeichen. Ttenstnachrichten. Verfügungen
und Betanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnach-
richten . Des Minist r oms der Justiz , des Kultus und Unter -
r ichts : die Pfarrer Lang 'sche Slivendienstiflung in Heidelberg und den
Besuch der Mittelschulen rm Schutzuhre 1893/90 betreffend; des Man -
sieriums des Innern betr. : die Bezrrksassistenzarzlstelle in Neckar -
bischofsheim ; die Festsetzung des ortsübticheu Tagetohns gewöhnlicher
Tagearveiter auf Grund des § 8 des Kranrenversicyerungsgeseyes; d .e
Errichtung einer Apotheke aus Gemariung NoUmgen (badisch Rhem-
setden) ; die Oornmeroial Union Assnrance Company Limited in Lon¬
don ; die Prämlentarife für die Bersicheruttgsaiylalten der Tiefbau - und
derBaugewerts - BerlySgeaosscnschajlen(Herr AdolfAlicke in Karlsruhe
wurde zum Generalagenten für das Großherzogtum Baden be¬
stell !) und die Stellvertretung der Großh. Bezirrsärzle betreffend (der Be-
zirkLassistenzarzt in Radolfzell wurde ms Stellvertreter des Bezirks¬
amtes in U e v e r l i n g e n bezeichnet). Todesfälle .

Sport.
4 Baden -Baden , 10. Dez . Welch' mächtigen Fortschritt in dem

Aufschwung unsere Rennen zu machen im Begriffe sind, geht zur Eoi -
denz aus dem Gesamtvud des nun in seinem Endergebnis vorliegenden
Nennungsschlusses für den Großen Preis von Baden für 1901
und das Fürstenberg - Memorial für 1902 hervor. Es wurden
für den großen Preis 16t und das Fürftenberg - Memorial 214 Unter¬
schriften abgegeben, im ganzen also 975 Nennungen , während als
Mindestzahl nur 270 verlangt geivesen »varen, nämlich 120 im Gold¬
pokal und 150 in der Dreijährigen Prüfung . Der Große Preis über¬
ragt die vorigjährigen Nennungen um 38 und das Fürstenvcrg - Memo¬
ria ! jene um 64. Bon den 161 Nennungen un Großen Preis entfallen
75 auf D e u t s ch l a n d , 16 auf O esterrelch - Ungarn , 60 auf
Fr a nr r e ich , 9 auf E n gl an d , 1 au ; Italien ; von den 214
Nennungen im Fürstenberg - Memorial entfallen 124 auf Deuts ch -
land , 31 auf Oesterreich , 50 auf Frankreich und 9 aus Eng¬
land . Durch dieses großartige Resultat »vurdeu selbst die kühnsten Er¬
wartungen der weitem übertroffen. Was aber hierbei ganz besonders in
die Waagschale fällt , ist das zenseitS der Vogesen zustande gekommene
Ergebnis . Dieses wirkt angesichts der stattlichen Zahl 110 geradezu ver¬
blüffend . Roch nie, selbst nicht in der vielgerühmlen Glanzperiode des
Jffezheimer Meetings vor dem Kriege , ivurde eine derartige
starke Nennung in Frankreich erzreli. Mag man die - neben der Aufheb¬
ung der ä ‘/i Kilo -ErlaiibniL auch aus den diesjährigen Doppekersolg
„ÄobseckL " zurücksühren , immerhin bleibt die Thalsache eines unge¬
ahnten Interesses für den althistorischen Platz bestehen . Zu den alten
Freunden , wie Bar »: . « chickler » Gras Juigne , Veil-Picard , Vicomte
d'Harcourt , P . Auniont, Ephrusi, Mens , de Saint Alary rc ., haben sich von
den größten Reiinstallbesttzern Frankreichs noch iveiler hinzugesellt:
Mons . Abeille , Mons. Arnaud , Mons. C. Blanc , Mons . I . Boussod ,
Mons . de Brcurond , Mons . Caillanl , Mons . Deschamps, Mons. I . Ga -
dola , Mons . Gaeron Dreysus , Mure. Meiner u . a . Auch Oestcrreich-
llngarn hat erfreulicherweise trotz des gleichzeitigen Zusammentreffens
mit deni Buvapester Meeting wiederum eine regere Teilnahme an den
Tag gelegt. Hier begegnen wir bekattnten Name». wie A. Ballazzi ,
A. Dreher, Graf T . Festetics, A . v . Pechy . Baron G. Springer , A . v. Sze-
mere u . Wiener -Welte» . Bon den ciiglischenReiinstallbesitzern»st Sir J . Blun -
dell Maple am hervorragendsten beteiligt. 'Reben diese» hervorragenden
Nennungen des Auslandes wirkt das Massenaufgebot Deutschlands Renn -
ställe mächtig. Hier ist man sich der Gefahr bewußt, die vor» Auslande
droht und bietet deshalb alles auf, um deffen gervattigem Ansturm zu
begegnen. All' diese Umstände sind e- aber gerade, die den klassischen
Boden in der Rheinebene zu den» mteressantesten Rennplätze des Konti¬
nents gestalten. Auch die Reugeldertläruug oder bester gesagt, dt« Ein¬
zahlung des zweiten Einsatzes für den großen Preis für 1900 und das
Fürftenverg -Memorial 1901 hat günstige Ergebniffe gebracht. Für den
ersteren Preis sind 45 Pferde und für das letztere Ti Pferde stehen ge¬bt eben . Das Berdienst, solche Resultate gezeitigt zu haben , gebührt den
leitenden Männern des Internationale « bttubS . die es verstanden haben,
durch Schaffung genmter Kornpositionen und durch Gestattung eines
komfortablen Rennplatzes mit praktische « Einrichtungen und Bahnanlagen
Vas Interest « für die Baoen -Jffezheimer Rennen immer mehr zu wecken.
Auch bet dieser Gelegeuhell soll ihnen der Dank hirrsür abgestattet
« eroe».

Harz-el *tU> Verkehr.
* Frankfurt « Wl. , U . Dez. iSchtußiurse 1 Uhr 4»

Wechsel Amsterdam 169 .47 , ferne»,< 204.62 , Paris 809 .36. Wien 169.20,
Stal 76.05, Privatdisr . ö '/t , «'/, Deutsch« Reichsaui. («og. 3» 98.30,
37, Deutsche Reiĉ anl 89. 10, 37. Lreuß . Konsol- (abg . ö '/o 97.85,Baden m Gulden 96.50, 37«*/* Baden m Mark 96.45, 3/ *7 «
do. 96,55 , 57. do. 1896 88,60, 57» Italiener 9370., Oesterr. Goldrente
98.55 , Oesterr. Eilberrente 98.05, Oesterr. Lose von 1886 141.80, 47«
Portug . — , Berliner Handelsgesellschaft — . Darmstädter Bank
143 .50, Deutsche Barik 207 .70, Dresdener Bank 182.55 . Badisch « Bmlk

124 . — . lliheinische Kredübank 142.90, Rhein . Hypothekenb . 163 .—, Pfälzer
Hypothelenb. 163.20, Oesterr. Länderb. 118.50 . Schweiz . Swtrat 1« .60.
Schweiz . Nvrdoft 85 .— , Schweiz Union 81 .50, Jur »-Ti« p1»n 87.»9 . Bad.
Zuckerfabrik 72.33, Harp . 203.50 , Nordd . Lloyd 124,—. Hamb.Amerika 128.60, Maschinenfabrik Gritzner 196.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 272— , La Velo« 61 *8 . Le 62— Tendenz: Still .

Berliner Schluß ! urse find wegen telephonischer Schrung
ausgrbiieben .' Paris , 11 . Dez. An der heutige » Börse notiere« : sproReute 100.62, Sproz. Italiener 94.60, Spanier «7.60, Türken » 36.—
Banque Ottomane 569— , Mi« Tinto 11.60.

(Echlacht- und Biehhof.) Fn verganzener Woche»om 4. Dez . bis 9. Dez. wurde» im hiesigen Schlachthof geschlachtet :230 Stück Großvieh (31 Ochsen , 100 Rinder, 76 Kühe. 23 Karren),324 Kälber, 731 Schweine. 85 Hammel. 2 Ziegen, 14 Ferkel, 5 Pferde,14297 kg Fleisch wurde» außerdem von auswärts eiaAührtund der Beschau unterstellt . Zu« Markte waren ausaetrieben 15 Ochsen ,88 Rinder , 36 Kühe. 18 Karre», 711 Schweine, — Pferde. 262
10 Hammel, — Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 67—70 M ., d« Rinder
88—64, der Kühe 44—58, der Karren 57—60 M . , der Schweine « —öS
kür SO Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 36—45 M . für M 8Ho
Lebendgewicht, der Hammel SO—54 M . für iO Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein —.- M . per Stück . Bon diesen 147 Stück Großwich find24 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes langsam.

I Die französische Weinernte des Jahres 1899. Nach de»
eben erschienenen Berichten der Hauptdirektion der indirekteir Meaern
Frankreichs ist die gesamte französische Weinernte im Jahre 1*6* auf47 907 000 dl zu veranschlagen. Das giebt ein Plus von 15625 »66hl
dem Vorjahr « und ein solches vou 13411000 dl dem DurchschnittSer-
aebniffe der letzten zehn Iah « gegenüber. Wenn man die 4648066 dl
des in Algerien und die 250000 dl des auf Korsika gekelterten Weins
hinzunimmt, so erhält man für das gesamte sra

'
nzöfische Ge¬

bt e t einen Ertrag von 52505000 M . Die günstigen ErgebnWe find
teilweise auf die Wiederherstellung der von der Phylloxera verwüsteten
Weinberge, teilweise auf die vorzüglichen klimatischen Verhältniffe des
abgelaufenen Jahres zurückzuführen . Za einigen, im aklge« « »en
übrigens für die Winzerei nicht hervorragend bedeutenden Departements ,
hahen allerdings Frühlingssröste , Hagelschläge, Oibium u- s. » . großen
Echadenangerichtet, sodaß die Produktion m ihnen gegen das Borjahr «»ge¬nommen hat . Der Älkoholgehatt ist ungefähr der gleiche wie 1698 . Aber die
Produktion von stark alkoholischen Weinen ist gegen das Vorjahr um das Ap¬
pelle gestiegen . — NachdenS chätzungen in den einzelnen Departements nnd
mit Berücksichtigung der Verkaufspreise der Winzer beträgt der Wert
der 1v99er Weinernte l 249 385 000 Fccs.

* Das afrikanische Eisenbahnnetz . Wie man uns aus Lantzon
schreibt , ergiebt sich aus jüngsten ständischen Zusammenstellungen, daßin Afrika gegenwärtig rin Eisenbahnnetz von 19126 Kilom
ausgebauk ist. Hiervon entfallen 6220 km auf die eng l is ch en
4935 km auf die französischen , 793 km auf die por tu giestsschen ,350 km auf die deutschen Kolonien und 27 km auf Erythre « . In
Aegypten und im ägyptischen Sudan sind 3358 km in Betrieb und
die rünie Berber -Khartum in Bau , der sich bald auch die Linie Berbcr-
Kassala-Suatim anschließen wird. In Englisch - Ostafrik « wird
der Eisenbahnverkehr zwischen Momdasa und Kiaya auf 489 km be¬
trieben und sind die Arbeiten zur Verlängerung der Linie um 1666 m
zum Victoria ; ee im Zuge. In Tunis sind 1050 km im Betrieb, in
Bau sind die Linien Alokuin- Sfax und Saguan -Kairuan . Algier be¬
sitzt ein Eisenbahnnetz von 3303 km Länge , überdies größtenteils i» Mari,teils in Verhandlung jene Tracen. welche man als den Begi»» tzer
transsaharischen Bahn betrachten kann. Im französischen Ostafrck« find
nur die 50 km der Linie Djibuti -Harrar in Betrieb . Speziell vsu Süd¬
afrika , dessen Schienenwegen angesichts der kriegerischen EreigurIe er¬
höhte Bedeutung zukom .nt, fei folgendes zu konstatieren : In der Kap -
kolonie haben die Eisenbaiinlinien eine Länge von 446 ? km, üborbies
sind die Strecken Swellendam -Rwersdall , S >rd -Alluval -Ost-Somers4 : mid
Buluwayo -Fort Salisbury in Bau . In Natal haben 795 k» Mstn -
bahnlinien bestanden, es sind aber in neuerer Zeit noch einizs « ue
Limen gebaut worden . Im Oranje - Fr - istaat sind 960 kw Gsierp
bahnen in Betrieb und die Linien Kronfiadt -Klarlsdorp in Ausfüheaag.
Die Transvaalrepublik verfügt über 1935 km Eisenbayne» mid
läßt noch die Linie Pretoria -Rustenvurg baue» .

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 11 . Dez . Zu Beginn der heutige » Reichstags «

s i tz u n g gab Gras v . B ü l 0 w eine Erklärung über den scho« he-
kannten Inhalt der Samoa - Abmachungen ab . Ä « ffelbe
schließt :

Der Patisizierung der beiden Washingtoner Abkonimen hat in den
Vereinigten Staaten die Zustimmung des Senates »or-
herzugehen. Dem hohen Reichstage wird der Text der 3 Verträge « it-
geteilt werden und nach erfolgter Zustimmung des Bundesrals die zur
diesseitigen Ratifizierung erforderliche Gesetzesvorlage zugrhen. Ich
würde es mit Dank erkennen , wenn bis dahin von einer Besprechung
des Gegenstandes hier Abstand genommen würde. Nach erfolgtem Aus¬
tausch der Ratifikationen wird dem Reichstag ferner ein Ergänzu » gs-
etat für Samoa vorgelegt werden, Ich bin schon jetzt in der Lage,
zu erklären, daß daraus eine Mehrforderung für den nächsten
Relchshaushaltsetat sich nicht ergeben werde.

* Berlin , 11 . Dez . Ju > weiteren Verlauf der Reichstags -
sitzung gab der Reichskanzler eine längere Erklärung über die
Flotte ns rage ab.

* * Berlin , 11 . Dez . In der amtlichen „Berliner Koroesp."

veröffentlicht Minister v . Miquel eine ausführliche Erklärung
gegen die persönlichen Allgriffe , die in letzter Zeit gegen ihn ge-
richtet worden sind.

>v Rom , 9. Dez. Erispi hat sich heute einer S t a r « p e •
ration unterzogen , welche einen glücklichen Verlauf nahm .

Der südafrikanische Krieg.
Westlicher Kriegsschauplatz .

^ Modder River , 11 . Dez . Eine Flotterrabteilung
mit einen , 4,7zölligen Geschütz beschoß in der Frühe vom Sams¬
tag eine nr der Anlage befindliche feindliche Geschützstell¬
ung . Der Feind zog sich rasch zurück . Anscheinend gelang die
Zerstörulig des Geschützplatzcs, nachdem das Feuer eine halbe Stunde
gedauert hatte . Zu gleicher Zeit führte Kavallerie und eine Batterie
eine Ternonsiratlon vor der linken Front des Feindes ans . Wahr¬
scheinlich beziehe sich eine frühere Meldung aus Pretoria über einen
Angriff aus die Streitmacht des Generals Cronje aus diesen
Vorgang .

Südlicher Kriegsschauplatz .
vn London , 11 . Dez . Die Annahmen über die Stärke der

Ltreitruacht des Generals Gataere bei dem gestrigen Angriff auf
Stvrmbrrg sind schivankeud. Es stellt sich jetzt als »vahrscheinlich
heraus , daß sie etiva 4ö <M> Mann betragen hat .

w Lvudo », 11 . Dez . Die „Taues " meldet ans Äülteuo
über den gestrigen Angriff . General Gataece versnchlc Storrnberg
bei Tagesanbruch zu erftürme ». Tie Buren leirete » die Eng¬
länder irre . Dieselben wurde » nach eiuem crmüdende «
nächtliche » Marsche überrascht . Der Rückzug geschah in nrnster-
hafter Ordnung . In der lritischen Zeit hielten sich die Northninber -
laud und die inschen Schützen wie aus ocr Parade . Gatacre
fürchtet , daß die Verluste schwer sind . Eine Katlüue mußte im
Stiche gelaffen werden .

V Laudon , 11. Dez . SätUkliche Äiorgenblülter berichten über
die Kämpf « bei Stör mb erg . Dauach war General Gat a er «
benachrichtigt worden , daß die Buren nur 2500 Mann stark
seien und etwa zwei Äleilen von Stormbcrg eine für eitlen Uebcr-
satt günstige Stellnng iime halten . Die englische Kolonne mußt «
ein furchtbares Feuer aushalten und warf sich auf einen
zurückliegenden Bergrücken . Als sich herausslrltte . Saß dies«
Stellung dem feindlichen Artillerieseuer zu sehr ausgesetzt war , nah «
die Infanterie und Artillerie eine halbe Meile weiter eine günstigera



Stellung ein, um das Feuer der Buren zu erwidern. Während
dieser Zeit versuchte berittene Infanterie in den rechten glfigtt der
Buren rinjudringeu . L »S Gefecht wurde allgemein . Doch ver¬
änderte eine von Norde» kommende Bureiiabtrilung nochmals die
Geiechtslage. Zwei Regimenter wurden dieser Burenabteitmlg «nt-
gegxngesandt, waren aber wieder eine« heftigen Geschttz - «nd
MitraillenftnfeueranSgesetzt .

Verschiedenes .
X Bloemfontei «, 10. De ». Präsident S t e y n hat einen g e-

harnischten Protest gegen die Bezichtigung des Mrß -
brauchs der rveisten Fahne in einem an Sir Alfred Milner
gerichteten Schreiben erlassen , in welchem er den Spieß »mdrelst ,
und die Engländer derselben Mißbrauchs be,ichtt,L
mit dem Hinzufügen, er habe einen diesbezüglichen feierlichen
Protest zu Händen der auswärtigen in Bloemfontrin be¬
glaubigten Konsuln erlaffe« .

rfi Turba » , 10. De». Der Transportdampfer „Urmston
Grange " ist in Durban « »getroffen, hat aber in zwei Stürmen
fast feine gesamte Ladung an Kavallerrepferden ver¬
loren .

w London, 11 . Dez. Der «Times" zufolge erging nach
Clatham der Befehl, daß 2 Flußkanonrnboote z«r Ver¬
wendung in Südafrika sofort in Dienst gestellt werden solle»,.

«V Berlin , 10. Dez . Gestern abend fand in den Räumen des neuen
königlichen Opernhauses zum Besten der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz ein großes Wohlthätigkeitsfest statt , dessen Ertrag für
den Sanitätsdienst im Lager der Buren bestimmt war. Die Säle waren
säintlich dicht besetzt. Der erste Teil des festes bestand in einem Konzert
von Künstlern ersten Ranges . Darm schloffen fich Aufführungen lebender
Bilder an , während in den anderen Saler Promenadenkonzert , eine nie¬
derländische Kirmeß und andere Abwechslungen den Anwesenden Zer¬
streuung gewährten . Der Ertrag des Festes dürste sehr reich gewesen sein.

w Dresden , II . Dez. In einem Anfälle von Schwermut stürzte
sich gestern der unter dem Namen „Mikado" bekannte Schriftsteller Edler
von der Planitz aus feiner Wohnung auf den Platz und blieb so¬
fort tot.

£ Frankfurt a. M . , 11 . Dez. (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Die Londoner Börse »var auf die Niederlage der
Engländer sehr verstimmt. Hier lag die Börse bei Beginn nicht
gerade flau , war aber anfangs abgeschwächt , später zumtril erholt .
Schwächer waren Spanier und Italiener , während argentinische Werte
etwas befestigt waren .

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luowig Loroach , bei»« in Karls rühr.

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Dienstag , 12. Dez . : „Marie , die Tochter des Regiments " (6 23).
Donnerstag , 14. Dez . : „Die Jonrnalisten " (A 24).treitag : 15 . Dez. : „Im weiße« Rötz 'l" (C 21.)

amstag , 16. Dez . : „Als ich wiederkam (S 24) .
Sonntag , 17. Dez . : „Der Pfeiferlag " (A 25) . Anfang 7>7 Uhr .

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch, 13. Dez . „Der Vetter ". (10. Ab.-Borst .) Anfang 7s7 Uhr .
Montag , 18 . Dez. „Als ich wiederkam " . (11 . Ab . -Borst.) Anfang 7- 7 Uhr.

Aketeorologisck, BecOktneytungen vom 10. Dez ■ morgens 8 Uqr .
Barem. 0 Gr. Wind Temveratur

Ort n. d. Weerniv. Wetter in Ceisius-
red. in Mill. Richtung ^ Stärke grasen

Aberdeen . 767 SO frisch bedeckt + 2
Stockholm . , 777 NO leicht bedeckt _ o
Haparanda , 776 NNO leichc Nebel — 14
Petersburg . 777 WNW leis . Zug bedeckt - 8
Moskau . 776 WNW lers. Zug heiter —22
Cork . . . 764 SsO schwach beoeckr •+ 9
Cherbourg . 766 S leicht wolkig —3
Hamburg .
Memel . .

- • 767
773

O
O

leis. Zug
leicht

Schnee
bedeckt

- 7
10

Paris . . , 765 ONO leis . Zug Dunst —9
Karlsruhe . , 766 NO mäßig bedeckt —5
Wiesbaden . , 766 N leicht Schnee - 6
München . , 762 W mäßig bedeckt —11
Berlin . . , 767 O schwach Schnee —11
Wien . . . 764 NNW leicht Schnee - 9
Breslau . . . 764 O leicht Schnee - 10
Nizza . . . . 758 O leicht Regen —2
Triest . . . . 761 ONO leicht bedeckt - - 3

Wetterbericht des Tentralhav . für Meteor »!, vo M10 . Dez .
Die Luftdruckverteilung hat sich feit vorgestern nur wenig verändert , in¬
dem noch die Barometerstände von einem barometrischen Maximum über
Nord - und Nordosteuropa bis zu Depressionen abnehmen , welche über
Oesterreich -Ungarn und jenseits der Alpen liegen . Die bisherige nörd¬
liche Luftströmung, welche die Temperaturen weit unter dem Gefrier¬
punkt hält , dauert deshalb fort . Die Einwirkung der Depressionen
äußert sich in meist bewölktem und zu Schneefällen geeignetem Wetter .
Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharatters ist wahr¬
scheinlich.

iWikrernugSdeobarhrnnge » der iNrteoroloq . totauon Karlsruhe.

5? S
= 1 ! §

!£& “ öS
Bewert.

10 . Dez., nachts S Uhr
11 . Dez., morg. 7 Uhr
11. Dez., mitl. 2 Uhr

753,2
53 6

752,7

4,5
5,7
46

2,4
2,1
2,0

75
70
63

NO
NO
NO

Höchste Temperatur am 10 . Dez. 2 ,8, niedrigste .
Nacht — 6,7. Niederschlags« enge am 18. Dez . 0,0 mm .

bedeckt

heiler ,
»n der folgenden

Gestorben .
Karlsruhe , 6. Dez . Johann , B . Adam Lücker, Former . 1 I . 5 M . 12 T.

— 7. Dez . Luise Birg , Gaswerkdieners -Gattin , 61 I . ; Frieda Birg ,
Tapeziers-Gallin , 46 I ._Weihiiachlsbäckereitth
Weihnächte» naht itiij auch die ; jeit der Weihnachtsbäckereien mit

ihrer vielen Arbeit , vor altem dem stnnbenkangen ermndrnden Aühren
des Feigs . Letzteres hat gnoist schon mancher Hau-jrau da , Backen ver¬
leidet und den Wunsch rege iverden lassen , dafür eine Erleichterung geschaffen
zu sehen . Eine solche ist mm thatsächlich in der „ Zzkitzrührschüffek" Le-
fiindeu, eine Erfindung der Frau Privatier Hoffman » in Wnrzbnrg. Die
^ AlitzrÄhrschüffeH ^ besteht aus einer cxtrastarken I» Bmberger Einail-
schüsfti , aii der ein spielend leicht m Bewegung zu setzendes Trehwerk ange¬
bracht ist, mit dessen Hilfe der Teig in kürzester Zeit glattgerührt werden
kann und zwar viel schöner als bisher mit der Hand . Die weitere Behand¬
lung des Teigs geschieht daun iu der Euiailschüssel selbst, ein Umsülleu des
Teiges ist aho ausgeschlossen, >vie bei de» sogenannte» Teigrührmaschiuen ,
welche sich für die Zwecke des Haushalts gar nicht bewährt haben. Die
Blitzrührjchüffel dietit auch zum Herstellen von Mayonnaisen, wozu ein kleiner
Oeltrichter extra beigegebeii wird .

Der Preis der koniplrtien Blitzrührschüffel inkl. Mayonnaisetrichter istm 14 .—, mit Befestiguugsvorrichtung Ml . 17 .—. Jedem Stück liegt eine
Sammlung erprobter Rezepte für die feinere Küche gratis bei.

Bon der gleicheit Erfinderin ist noch ein zweiter praktischer Gegen¬
stand für die feinere Küche konstruiert »vorden . der , AmertllanerHnirk -
iopf "

, welcher zum Heißquirien von Schokolade , Warmbier, Chaudeau,
holl. Saucen , Creme für Gefrorcnes rc . dient und ^ eichzeitlg der beste
Schneeschläger ist (in >/, Mi » , steifen Schnee) . Der Rmerikaner-Ouirltopf
wird in ztvei Größen ä 2 und 4 Liter zum Preise von Mk. 5 .— und
Mk . 8 .— geliefert . Beide Neuheiten eignen fich auch vorzüglich zu Ge¬
schenken , ivorauf namentlich Ehemänner hiugewiesen sein sollen, die «egen
eines praktischen Geschenks in Verlegenheit sind . Dir Fabrikation und der
Bertricb der Blitzrührschüffel und des Amerikaner-Otnirltopfs ist der Firma
A . v . ->» iinero borst MaHktz . in Ltnttgnrt übertragen, weiche dieselbe
unter »er eingetragenen Schutzmarte „mit dem Bären " in Verkauf bringt.
Beide Artikel sind in ben inristen befferen Haushaltungsgeschästru erhältlich,
wo nicht , ersotgt der Bersaud gegen Nachnahme »utcr Garantie der
Zurücknahme bei nicht entspreche,-der Leistung direkt durch genannte Firma ,
welch ? auch auf Wnnlch ansfiihrliche Prospekte mir Zeugnissen gratis und
franko versendet. 6115 .1

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke .
Nähnift ^ chincil find muffe»ggltig i» Evnstruction und Ausfuhr, !«, .

Singer Hl Ülim & ^ eliInen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

STähma ^ ehinen find i» den Fabrikbetriebe« die am meisten verbreiteren.

sind «uiibertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer .

NählHtUHCllineil sind für die « »derne Kunststickerei die geeiznetste« .
Kostenfreie UnteerichtSkmffe iu allen häMicheu Näharbeiten, wie in « odenier Kunststickerei . Lager »»« Hbntfeid ««» großer FarbenauSwahl . tztectromotoren für einzelne Maschinen zum HanSgrbranch.

Original Singer RLhwafibinin
sind nur in an seren eigenen

Geschäften erhältlich.
SINGER Co. WmschiM Alt. Ges.

Früher « Firma : v . Reidlinger.
Kaiserstrasse 124.

6546.6.8

Vertag von Velhagen L Mafina in Lielefeld und Leipzig .

Wertvolles Weihnachtsgeschenk 6801 .2.2

efchichte - es 19 . Jahrhunderts
dm> Dtk«» Jäg «e, Direktor de» 8 . Ariedrich»Wilbelmsgymnafimns in Köln . Mit
667 authentischen Avdckdunge» im Tert und 17 Beilagen in Schwarz» und Farbrndnick.Preis elegant gebunden 10 M .

„ , , Diese « ,n sich völlig abgeschloffene, selbständige Werk bietet der Verfasser jetzt, , an deS
. . Jahrhunderts ernstem Ende", denkenden Leiern als zeitgemähe Gabe dar. Nicht wenige, die

nicht mehr die Zeit unten , den Weg durch das Ganze der menschlichen Siilwickelnngen dnrchznmeffen , werden
doch das Bedürsnis «mpfinde» . am Ende eines jo bedeuruugsvoüeu Zeitabschnitts «ine Weile Halt zu machen ,mw den Strom , der sie 1 Idee trägt , wenigstens eine Sirecke aufwärts zu verfolgen — einfach au» gedrückt , eine
Darstküuna der G - schjchte vniercS Jahrhunderts in die Hand ru nehmen.

Die Darstellunzsweise des Werkes ist , wie das bei der Jägerschen Weltgeschichte »kS bekannt Loraur -
geietzt werden darf, . ine da - Bedürfnis » er deutfche« stamili « »nd al« damit zri 'ammeniallend. taS Bedürfnisder vaterländischen Jugend rciteren Bildui -gSgra . es berncksichiigende, und bietet da« Werk somit ein wertvolles
Weihnachtsgeschenklür den Familientiich .

Zu Seziehen durch alle Ruchhandlungen .

iätiMgiiaiir i - ritii/eder ächten Wiener

WIEN .

Otto Hüttner , Karlsruhe
Kaiserstrasse 158 ,Ecke Douglasstrasse .

IVfetf &t ' Vf’ t ' Jfnitsf fr er titelte #» MltsfntH

6644.- 2

MMUUA ,
"Piamelip ?Gegründet

1879 B !| g
Karlsruhe , S FrledrlCllSplatZJ S , b. d Hauptpost ,

billigst « Bezugsquelle I . Ranges für

Gegründet
1879

Pianinos * Flügel * Harmoniums
nur gediegene Fabrikate, grösste Auswahl.

Pianinos von 4L50 Marie
Harmoniums von 80 Mark an . 5355 .- .

Weitgehendste Zahlungserleichterungen und Garantie .
Piasestimmen, reDornm . ReparatnrwerMslitte .

Grosse Aüswahl in Leihinstromenten Preia mS2atii “!rk an
Besaeh meines Magazins ohne Verpflichtung zu Kauf oder Miete erbeten.

Stets scharf I Kronentritt unmöglich !
Schonung der Pferde durch stets sicheren , Gang.

Das einzig Praktische fSr glatte Wege.
Die Vorzüge der H-Stollensind bedingt durch die besondere Güte des
Stahls, den mir wir dazu verwenden. Zum Schutse gegen minder -
•wcrthigeSaehalimungenistjeder einzelne nnsererH -Stollen mit neben¬
stehender Fabrikmarke vergeben, worauf man beim Einkauf achte )

Grosse Prelsepmlsslgung ,
Jprtitliste und Zettgniui gratis uud franco . ^

Leonhardt & Co., Beriin-SchSneberg.

g

Alleinverkauf
unseres 6758.2.1

Meiler-, reit- . Cöitroll- ini

„Rochester“
ist noch für Baden zu vergeben. Tech¬
nische Geschäfte , Matchinen- und dergl .
Handlungen , die sich dafür interessieren ,
wollen sich mit un ; in Verbindung setzen.
Herren »nt K-ipital ist durch die Ueber-
nähme Gelegenheit geboten, fich eme ge¬
winnbringende Existenz zu schaffen .

Otto MansfVld & Co .,
Magdeburg .

, Stremayr, Basel,
Agentur- imd

Kommissionsgeschäft ,
eingetragene Firma seit 1886.

rmmmt ganze Warenlager oder em-
,e Partien, fest oder ,u« komtifio«»-
fen Verkauf , « n- und » erkauf xm
kgeufchäften , Inkasso , eventuell «n-
if von Forderungen aus die SchsM .
»ernatzme von Mgrnturrn fü : di«
,ze Schwei». 6683.6.1

Vei8slisrh8t,
1897er Oberelsäffer,

per Liter 85 Pig - '
n Fässernvon 20 Liter an empfiehlt
? F . Baus back ,
Weinhandlst. , Ämnlienstr53 , II .

6735.2 2 Zu paffenden
Weihnaehts - GeseheDken

vorzüglich geeignet
empsctzlekch «inegrotzeriuswahl

aller erde «tiichen

CeKenstsnde
für Kinder n Erwachfeste
zu bekannt b . lligsten Preisen .

A. Karbrecht,
Inh . Carl Bohl ,

Spiel - und Galturterieware « ,
Llliserstr . 193,195.

»wischen Herren - tt . stSalpstratze

CnelegeBheitskauf .

BKUiner -AllQHtKsel
PrsitK . 1350 i Ankaafspr . 17U0M .)

BedistciR -Fltgel,
Preis a i2S« (Ankaaf»|>r . 1500 M .)
stehen «ntn weitgehendster Gtx-
rsstie zu rerltaufen 6592.4.2

Beide Iostnuneote sisd io jeder
Hinsieht erstes R«««es and
ausserst preisvrürdig
D. Maurer, PimliEtr.

Karisrahe , Friedrichs platz . 5 .

Dampfbäder,
HallMder,

kiilti' ilirrilniüiifii ,
Massage,

'
Aettriflh-Lichtbädkr,

re um,
Fango-Behandlangen,

Her , 2ter, 3ter Klaffe .

136 Kaiserstrasse 136.

mi . m
i. Zu Beziehen
. dtirzb alte Wffrt- i
c/rosshamHungsn . pd

Hoch heim b/m,
y

~
s » L

Öener * l -Vertreter für Baden

J. G. Deisz, ^
KARI SRI HI

'
. Karserifnwse 68 .

Ludwig Bertsch,
Hifjmllef ,

Kar lsr nh e ,
Kaiserstr . 163 .

Brillant -Ringe ,
Brillant -Broehes ,
Brillant -Ohrringe ,
Brillant -Armbänder ,
Brillant -Coliiers ,
Briliant -Nftdehi,
Briilant -Brnstkn ^ fe ,
Brillant -IH ansdieOmi -
knftpfe .

Peri -Ohrrlnge ,
Peri -Coliiers ,
Perl -Nadeln ,

Reelle , feste Preise .
Elgono Woirltstätto .

Auswahlen nach auswärts gerne
za Dienstes ; ungelährc Preisan *
gäbe erwünscht ._ ftflM.2.1

Hafer,Haferschrot,Maisschrot
wUrttemberger Haecksel ,
fVielassetorfmehifutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelschkorn , ?^ .~ 44
Heu , Stroh u . Torfstren ,
Torfmull , Holzwolle , Spreu ,
Gelbe Rüben

empfiehlt
Carl Banmann ,

Akademiestrasse 30 ,» arlSsttfte .

Feinste TafelSatter,
net o 9 Pfund fite 11 .60 mt ,

einschl . lorto u . Verpackuna liefert
gegen Nachnahme die Dauipfmeierei
des Nit «rgut » LechSer » « « , Bez.
Kgb. Br . 675,.9.1

Lostsnkrste 35 .36.8t
Stellenvermitieiuiig

Terbaad 3eatscher Haadiani *-
(jehilfen zu Leipzig .

Die grosse Ausgabe der VerbudS -
blätier ( .\Ik . 2.50 Tierteijährl .) bringt
wöchentlich 2 Listen mit )eö06 »1ks»eu
kaufmännischen stellen jeder Artaus

allen Glegenden Deutschlands .
QeschäftssteIlc3ärEb8ra .4.d1gCTtr,81

D jener ,
gut empfohlen , sncht Kiekt hier oder
answürt - znReuj chr . Näheres Hirtch-
strnffs 0 . k 61 .2 .1

>'«eh : .bt ai , rorlö resv - Herr n z. Lerk.
uns. Sigarrc « an Wirre, Hän ' l. re.
B rain . . . « r . SstS .— pr. Mo«. H. Ike -
ge - fe« L Co . , r.*nm (mi '9. 6 57 12.12

Gfundkap it » t:

KARLSRUHE ,

^ stUions/, ^

v‘7

Verslchcrttng
rahrnL- swi - derArt,

ti«: häuslicltr '. Mobiliar , lanuwirtnsck^t-
Belre Erzeugnisse «nd Gcrathe , Vieh,
Frtrik ♦ Emrichtvngto «nd Vorfäfte,
Wnareni«(i«r et«, etc. § «*•* Feuer -,
Blitz * « nd Es » t « » i * as -Gefakr.

Mlittls * en «f fMte Pr «« f«a *dtze.

«cd Amteai «-
Fermuiar» bercilw ^Hjet

Die Direction in Karlsruhe
HchmfO Vtrlretur dar Buk .

fMitlc « Zfenln }*ü »rzrl rnäftn



!
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eiss & Kölsch
, En gros wie bisher Friedriehsplats 7.

SieScrnnfl .
rtür beu Bedarf des Schlacht- und

Lichbofes im Jahre 1900 ist die Lieser-
■ur.a folgender Futte -mittel zu vergeb n :

cft . 100 Zentner Futternichl Rr. V,
„ 60 „ Kleie ,
„ 80 „ Ha 'er. 6757 .2.1
Ilngeüote nebst Proben find bis läng¬

stens 2V . dS . Mi », verschlossen bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen.
. Daselbst sind auch die näheren Liefer¬
ungsbedingungen zu erfahren.

Äo * Sruhe, den XI . Dezember 1699 .
städt. Schlacht - nnd Biehhos -

Direktiou.
_ Sa >»er«doerker_

Erbbescheinigung .
Auf Antrag des Borinundes des

«lndreaO Könner , Postschaffner a. D..
dahier , werden alle d ejcnigcn , welche
nähere oder gleich nahe Ansprüche an
bei» Nachlaß des verstorbenen Vaters

!des Andreas Kohner , Namens Franz
Otzohner, ehemaligen Bürgermeisters und
Sritalverivalters dahier , z i Hab n
glaube » , a fge ordert , ihre Ansprüche
Vinnen einer Frist von 0 Wache » an¬
her onzumelden . 676 >.2 .1

Bruchsal » den 2V. November 1899 .
Großh . Amtsgericht.

gez . Frey .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schütz ._ _

i . LMlhkS iflkttiilcrif-
it($imrnt llr . 14.

Das Regiment wird am 2l . Januar
1000 die

"
rOjährige Wiederkehr

seiner Grndung
'feiern.

Es werden ersucht:
1. alle Unteroffiziere , Trompeter und

Mannschaften , ivelche bei Gründung
des Regiments im Jahre 1850 in
demselben gestanden haben,

2. alle Unteroffiziere und Trompeter ,
welche die Feidziize 1666 und
1970,71 beim Regiment rnitgemacht
haben ,

3. diejenigen Unteroffiziere und Trom¬
peter. welche feit dem Jahre 1850
im Negilnent gestanden, in dem¬
selben 12 Jahre gedient haben
und gegenwärtig in Karlsruhe
leben

und an der Fei -r t - llzunehmen tvünschen ,
tbre genaue Abreise lmit Angabe der
früheren Cbarge und Batterie) bis
20 . ds . MtS . an das G -ichäftsümmer
des Regiments einzusenden , worauf

/ weitere Einladung erfolgen wird .
Das Regiment bittet um

‘ «»üblichste Brrbre tung Oiefce Nach
richt. _ 6759.3 .1

Billiges
Geschäftshaus .

In reizend gelegener , ca. 4000 Ein
.ivohner zählenden Stadt im bad. Ober¬
land ist ein 8 stöckrges Wohnhaus mit

I großem Laden lind Magaz .nsräumlich -
keiten um den billigen Preis von

'M . 38,000.— gegen eine Anzahlung von
M. 10.000 .— zu verkaufen und je naff
Wunsch auch sofort zu übernehmen . Das
neu u . maisiv gebaute Hans enthält im

<Narlerre großen Laven mit Magazin u .
Comptoir u . in den beidenoberen Etagen
.je 4 Zimmer und Küqe nebst verich .
Min 'arven u . befindet sich in vorteil¬

haftester Geschäftslage der Stadt , würde
sich vorzüglich für einen Bäckereibetreeb

. eignen , da der ganzen Straße entlang
eine Konkurrenz darin nicht besteht.

^Kostenfreie Auskunft erteilt das SUdd
Teich . - « . Hyp -Berm .-Jnst . Ltuit
gart . Roltk str . 20 . 4652 .6 .2

Jakob Weiss ,
Weinhandlung , — gegründet 1820, |

= Kroiicnstr . 38 . =

fi ö besterQualität zu I
WCIIlö billigsten Preisen . !
Eigene Rebe » tu Durbach.

Schaumweine
von Math . Müller in Eltville !

zu Origtnalpre . sen . 6376

0 " eisi . io.7

Päiiiiiuiipurtkauf.
Mit 2» °

io ©et».
Ein groß » Posten

Teppiclie ,
Bettvorlagen,
Tischdecken,
Divandecken

liegt zum Verkauf auf.

Franz Tauer
Kaiserstr . 112.

Spanischer Portwein .
£fetsrrei *h£it garaotirl BoconT&ldseeDton xor

Btörku ?j ?r cmpfohlöB h Flasche . Mk . I . W
iPrabipostseBdeflg 9 FI . jboJ. Packung Bk . 4 .0 #

C.S| ißljiaifi!!,Dpesieii lFertoö| latL
5i85.

' 2.21

non. I. :
T

über

neuer Staiunteinlagen
der

ail er ichnell » .billigst Stellung finden
H ^will, der verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzenpost in Ezlingrn

33. 24.23

Deutsch -Ostasiatisclien Handels-Gesellschaft
mit beschränkter Haftang za Berlin .

Die Bcutsch - Ost . siatlsche Handels • Gesellschaft mit beschränkter Haftung wurde am
14. Februar 1893 handelsgerichtlich eingetragen und hat ihren Sitz in Berlin.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Ein - und Ausfuhrhandel und aller sonstigen kauf¬
männischen Geschäfte, ferner die Anlage und Verwertung von industriellen Etablissements im deutschen Kiaut-
sehou-Gebiet und der chinesischen Provinz Schantimg. Die Gesellschaft ist berechtigt , alle sonstigen Geschäfte ,
welche zum Gegenstand des Unternehmens in unmittelbarer Beziehung stehen, za betreiben oder sich an den¬
selben zu beteiligen , sowie überall Zweigniederlassungen nnd Agenturen zu errichten .

Das ursprüngliche, voll eingezahlte Stammcapital beträgt M. 105 000 .— und sollte vornehmlich zur
Schaffung der Grundlagen des Unternehmens dienen.

Die Gesellschaft bat durch ihren General-Bevollmächtigten, welchem eine langjährige Erfahrung im
ostasiatischen Handel zur Seite steht , in der Stadt Tsintau — im deutschen Gebiet der chinesischen Provinz
Schantung — ein grösseres , sehr wertvolles Grundstück erworben nnd die Errichtung der erforderlichen Baulich
keiton in die Wege geleitet . Letztere soll zum Jannar k . J beendigt sein und der Geschäftsbetrieb alsdann auf-
genommen werden . Für denselben eröffnen sich , nach den persönlichen Feststellungen des genannten Bevoll¬
mächtigten in Tsintau , nach verschiedenen Richtungen hin sehr günstige Anssichten.

Laut General-Versammlungs- Beschlnss soll nunmehr das Gesellschaftscapital auf M . 500000 .- erhöht
werden. Der Beschluss soll in folgender Weise zur Ausführung gelangen :

Die Stammeinlagen dürfen nicht kleiner als M 1000 . — und müssen durch 10CO teilbar sein .
Die auf das erhöhte Stammcapital zu übernehmenden Stammeinlagen nehmen am Gewinn

vom 1. Januar 1900 ah teil . Für Einzahlungen auf dieses Stammcapital , welche nach dem
1. Januar 1900 erfolgen, haben die Uebernchraer vom 1 . Januar 1900 ab bis zur Einzahlung * 4 0 ;
Stückzinsen pro anno zu zahlen.

Bei der Zeichnung von -Stammeinlagen sind 25 */ , der Zeichntragssumme auf das Conto der
Gesellschaft bei der Direction der Bisconto - Gesellschaft , Berlin W ., Unter den
Linden 35, einzuzahlen. Die weiteren Einzahlungen sind in von dem Anfsichtsrat der Gesellschaft
zu bestimmenden Katen und Fristen zu leisten.

Die Zeichnungsseheine, welche nach dem Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung vom 20 . April 1892 gerichtlich oder notariell beglaubigt sein müssen, sind an die Ge¬
schäftsstelle der Gesellschaft , Berlin W., PalinS -Str . 13 , einzusenden .

Ein Teil der aufgelegten Summe ist bereits von den jetzigen Gesellschaftern übernommen worden .
Zu denselben zählen Gross- Industrielle , Katifleute, Gutsbesitzer, Beamte etc .

Jeder Gesellschafter haftet nur mit der von ihm übernommenen Stammein -
lage — eine 3üachschnsspflicht ist ausgeschlossen .

Auf Grund vorstehenden Prospeetes legen wir hiermit
nominal M . 895000 .-

zur Snbscription auf. Der Schluss der Subscription erfolgt am 18 . Deccmber 180 ® oder früher. Zeichnungs-
Scheine , ausführliche Prospecte und Statuten übersendet die Geschäftsstelle der Gesellschaft. Dieselbe ist auch
zu jeder weiteren Auskunft bereit . 6751 .1

Berlin , den 25 . November 1899 .
Deatsch -Ostasiatische Handels -Gesellschaft

mit beschränkter Haftung.
Der Anfsichtsrat :

Br . H . Kose mann . Berlin . Rechtsanwalt Fr . Brandt , Berlin .
Kaufmann W . Böttcher , Braunschweig.

c
. rner 9

Kleiderstoffe , Seidenwaren u. Damen-Confection ,
Kaiserstrasse 187, zwischen Herren- und Waldstrasse.

Abteilung 6595.t

Kleiderstoffe und Seidenwaren.
Verkauf grosser Lager -Posten

in schwarzen nnd farbigen Kleid er st offen
DM " weit unter Preis . "WK

Grosse Partien von

Seidenstoff -Resten «
ganz bedeutend unter ihrem Wert .

Grösste , billigste und gediegenste aller Artikel
für

Rienstboten -Ctesehenke .
►444444444 » # » 4 » 0 » 4 44A444444 4041

Newh eiien
hocheleganter , schwarzer und farbiger

Kleiderstoffe nnd Seidenstoffe .
Lindener Sammete nnd Baustoffe.

Rei billigsten Preisen die grösste Auswahl .
Reste von Wollstoffen

Kaiserstr.
18 ? ,

von 1—6 Meter
MM " weit unter Preis . "WA

C
.

Berner
,

n . Herren-
und

Waldstrasse.

Dr. Mir Kollmar s NacMolger
August KiiIlling

(Doktor of sollt, sorg ),in Amerika appr . Zahnarzt .
Kranen - und tirti eben - SpesiatUfit .

(Zahnersatz ohne Platten ).
XSalserstraase 124a , I Treppe.

In wenigen Miiidteü
entfern « ia> ie« >>

merange, Verhärtung nnd
eingewaciiseiie Nägel

vollkommen schmerz <os , ohne Messer.
Komme aus Wun ck ins Haus .

Fr . Malier,
Arisem- »ad Lähurratrgen -

operatem, 3921 .2s.22
Karl *ruhe , Augartenftraße58.

4»AO _ _
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4fache
Haltbarkeit der Sohlen

UnbedingtepScbutz
gegen kalte und nasse fusse
SEMEUINE-C0MM6NIE MÜRCHEN

In Tuben für 2—3 Paar Sohlen und Absätze goriügend
ä 60 Pfg. per Tube .

Vorrätig bei :
In Karlsruhe :

En -gros -Niederlage
Carl Roth , Hof Drogu rie, Herrenstr .,EInzsl -VcrhäuTsstzvllsn :
Ulbert Bacher , Schuhwaren , Kaiserstr. 4»,
-1- Ettlinger , Schuhfabrik , Kaiserstr. 48.H . Freyhett , Schuiware», Kaiserstr. 117,Carl GOtz , Leoerhandlung , Hebelstr. 15 , b . Rathauß,M. Gr « 88, Schuhwaren , Kaiserstr. 243,C« r-1 Losch , Kolonialwaren , Lachnerstr- 14,J . Lösch , LMauerte, Hetrenstr . 35 ,
Bödllngcr 8chahfahrik -Wlcn , Kaiserstr. US,Friedr . Reichert , Schuhwaren . Degenfeldstr. 1,F . Riiinniclc , Schuhwaren , Marienstr. 51 ,J . 8 » x , Schuhwaren , Kronenstr . 17a,
8 . R . Hudd , Belfortstr. 17 ;

in Dnrlaoh :
Schnörr , Schuhwaren , Haupt str. 6134.—.5

Friedr . Emil Meyer,
.Spezial -Geschäft

empfiehlt zu Weilmaclltiteiukäufen sein aufs Reichhaltigste
assortiertes Lager eleganter Neuheiten

ln :

Herren-
jCravatten

Hemden Handschuhen
Kragen ‘Hosenträgern
Manschetten |Kragenschon .
Taschentuch . iCachenee

Gummimänteln
Gamaschen
Westen
Tricotagen
Socken et«.

in empfehlenswerten, guten Qualitäten zu den billigsten
Preisen .

_ Bitte höfl. um geil . Besichtigung meiner Schau-
fenstern-Äusstelhmg Kaiserstrasse 82 a (gegenüber der
Firma 8 . Model ) . 6748.3.1

I
Gespielte Pianlnos und Tafelklaviere,

| in eigener Werkstätte auis Beste renoviert , unter Garantie . zu M. 80,
[ 220, 230, 280, 320, 850, L80 auf Lager,

neue Mas , beste Fabrikate,
! , n W. 420, 460. 460 , 530, 560, 580, 600, 650, 670, 720, 750, 800, 850, 880,
19C0 , 1000 , 1100, 1200 aus Lager bei 6670.6,2

ZU. Mack ,
Ecke Krieg- und Rüppurrerüraße 2, 2 Treppen.

Kein Laden, größter Umsatz , daher billigste Preise !

üqplnhnn for- 1-d. Hohe a. Schuldschein
Uuileliuli an Jedermann. Proirekt geg .
Rückporto Jul . Neiutzsid , Hcktttich «
j 2>>» . _ 664610L

Blenen -Bldtenlionig
( hell und dunkel . 1899er Ernte) , 8>'z Pid
fr . Nachn. M. 8,60. Bteucnzuauv « - ei«
Sm « «NtztNgeN . 66 öS.10t3

Druck und Verlag cer Vadpchen L inorsiestn-iz , G . m. o . ö-, Hirfchlraze Ne. v in Karlsruhe .
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